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. The water’s surface tension
called “lotus effect” can be replicated on copper surfaces

Just like the “lotus effect”, we keep discovering exciting mechanisms used 



 
Die Natur hat geniale Vorbilder, sie in der Technik nachzuahmen 
ist möglich, aber nicht so einfach! 
Ziel meines Projektes ist, die Natur, die Grundlage aller Lebewesen, 
zu schützen. 

Nicht nur sauber, sondern rein! 
Hiwa Aydin, Maria-Ward-Gymnasium, Altötting 

Nan-O-Style ist ein Sparkling Science Projekt mit Unterstützung durch das 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (SPA 06/270).  

 
Reinigung von Oberflächen ohne Verwendung von Tensiden 
In Wasch- und Putzmitteln sind Tenside enthalten, für deren Herstellung  
meist Erdöl verbraucht wird. Allerdings gibt es in der Natur eine Pflanze, 
die Lotusblume, deren Blätter sich selbst reinigen.  
 

 Hintergrund: Durch nanometergroße Wachsnoppen (hydrophob) 
hat Wasser eine geringe Auflagefläche und kugelt sich aufgrund 
der Oberflächenspannung ab. Die abrollenden Wassertropfen 
nehmen die Verunreinigungen mit. Diesen „Lotuseffekt“  
kann man auf Kupferoberflächen selber herstellen. 
 
Methode: Hydrophobisierung einer Oberfläche  
Ein sorgfältig gereinigtes Kupferplättchen wird in alkalischer Kaliumperoxodisulfatlösung 
oxidiert. Die entstehenden Kupferhydroxidkristalle bilden eine Nanostruktur, wodurch die 
Oberfläche schwarz wird. Anschließend legt man dieses Material in eine 
Laurinsäurelösung. Die Fettsäuren bilden eine nanostrukturierte Oberfläche und 
hydrophobieren diese zugleich. Das so behandelte Kupfer zeigt den Selbstreinigungseffekt. 
 
 
 
 
 
                  Abb. 1. gereinigtes Kupfer eingelegt in Kaliumperoxodisulfat 
                  Abb. 2. schwarz gefärbtes Kupfer nach ca. 20min 

 
  
 
 
 
 
 

Resultate von weiteren Studien 
Versuch mit anderen Fettsäuren  
Stearinsäure und Palmitinsäure sind ungeeignet  
 kein Selbstreinigungseffekt 
Versuch mit Messing und Zink 
Zink ist ungeeignet, Messing teilweise möglich jedoch aufgrund anderer 
zugemischter Metalle nicht optimal 

Abb. 3+4. Der Tropfen im 
Vergleich auf behandeltem 
vs. unbehandeltem Kupfer  

Abb.5. Messing 
https://de.wikipedia.org/wiki/Me
ssing#/media/File:Microstructure
_of_rolled_and_annealed_brass;_
magnification_400X.jpg 

 

Bionik – Technik basierend auf der Vielfalt der Natur 
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